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Quantentechnologie: Warum Software
der Schlüssel zum Erfolg ist!

Entdecken Sie die aktuellen Entwicklungen im
Quantencomputing: Herausforderungen, hybride Systeme

und notwendige Softwarelösungen.

Quanten, Deutschland - In der sich rasant entwickelnden Welt
der Quantencomputer gibt es immer wieder spannende
Entwicklungen zu berichten. Aktuelle Analysen von
Branchenexperten zeigen jedoch, dass viele der bestehenden
Roadmaps der führenden Unternehmen einen entscheidenden
Aspekt vernachlässigen: die Softwareunterstützung für
Endanwender. Doug Finke, ein ehemaliger Produktmanager bei
Intel, zieht in seinem Artikel auf Quantum Computing Report
eine klare Bilanz. Während die Hardware- und QEC-
Implementierungen in den Vordergrund gerückt werden,
erkennen viele Unternehmen nicht, dass ohne ein komplettes
Software-Ökosystem inklusiv Entwicklungswerkzeuge,
Schulungen und Support, der Zugang zu Quantencomputing

https://quantumcomputingreport.com/here-is-whats-missing-from-all-those-quantum-roadmaps/amp/


stark eingeschränkt bleibt.

Umso mehr wird sichtbar, dass Hybrid-Quantencomputing – das
Zusammenspiel zwischen klassischen und Quantencomputern –
an Bedeutung gewinnt. Ein Artikel, der am 14. März 2025
eingereicht und am 25. April 2025 überarbeitet wurde,
beleuchtet diese Verwandlung hin zu hybriden Systemen, in
denen die Effizienz der klassischen Maschinen und die
theoretischen Geschwindigkeitsvorteile der Quantenmaschinen
vereint werden. Die Autoren, darunter Vincenzo De Maio,
schaffen es, die Herausforderungen der Identifikation von
Quantenkandidaten in Codefragmenten aufzubereiten. Aktuell
gestaltet sich diese Identifikation oft als langwieriger Trial-and-
Error-Prozess, der viel Expertise erfordert und somit die
potenziellen Vorteile des Quantencomputings ausbremst.

Die Herausforderungen der
Quantenroadmaps

Das Hauptproblem bleibt, dass viele Quantenroadmaps oftmals
nur die hardwareseitigen Aspekte beleuchten. Finke weist darauf
hin, dass, um tatsächlich Quantum Advantage zu erreichen,
sowohl Hardware- als auch Softwareverbesserungen notwendig
sind. Diese hybride Sicht zeigt sich auch in der Architektur von
Azure Quantum, die es ermöglicht, Quantencomputer sowohl mit
klassischen als auch mit quantenmechanischen Anweisungen zu
programmieren. Während hybride Ansätze vielversprechend
sind, ist die reale Umsetzung noch mit einigen
Herausforderungen behaftet. Zum Beispiel muss die effiziente
Verbindung von QPUs und klassischen CPUs sicherstellen, dass
Datenflüsse und Aufgabenverteilung ohne Verzögerungen
funktionieren.

Hier kommt Microsofts Azure Quantum ins Spiel. Der Dienst
ermöglicht das Batch-Quantum-Computing, bei dem mehrere
Quanten-Schaltkreise als ein einzelner Job übermittelt werden
können, was die Wartezeiten erheblich reduziert. In der Praxis
ist jedoch auffällig, dass Azure Quantum derzeit nicht das Batch-



Quantum-Computing unterstützt – ein entscheidender Punkt, der
für die Nutzer einen enormen Unterschied machen kann.

Der Schlüssel zu effektiven hybriden
Quantenprogrammen

Ein weiteres zentrales Element, das aus De Maios Artikel
hervortritt, ist die Notwendigkeit zur Entwicklung automatisierter
Techniken für Code-zu-Code-Übersetzungen. Dies erfordert eine
systematische Formalisierung der Prozesse und eine starke
interdisziplinäre Zusammenarbeit. Denn nur durch die enge
Kooperation zwischen Informatikern und Physikern werden
Lösungen geschaffen, die nicht nur theoretisch, sondern auch in
der praktischen Anwendung funktionieren.

Finke hebt hervor, dass kleinere Unternehmen oft nicht über die
nötigen Ressourcen verfügen, um alle Softwareaspekte zu
adressieren und daher von aggressiven Partnerschaften
profitieren können. Dies ist besonders wichtig, da die meisten
Endanwender ohne einen vollständigen technischen
Lösungskatalog kaum in der Lage sind, sinnvolle Anwendungen
zu entwickeln. Große Firmen wie IBM zeigen in ihren Roadmaps
jedoch umfassende Pläne und umfangreiche Partnerprogramme,
die es ihnen ermöglichen, effektive, ganzheitliche Lösungen
anzubieten.

Abschließend bleibt festzuhalten, dass sowohl die Hardware als
auch die Software von entscheidender Bedeutung sind, wenn es
darum geht, das Potenzial des Quantencomputings voll
auszuschöpfen. Die Hybride Systeme stehen vor zahlreichen
Herausforderungen, doch mit dem richtigen Ansatz und
interdisziplinärer Zusammenarbeit könnte der Weg hin zur
Quantum Advantage geebnet werden. Bleiben wir gespannt, wie
sich die Technologien weiterentwickeln werden!
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